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S O G E H T ’ S W E I T E R
Die Fußballsaison ist im Hochtaunus-
kreis fast beendet – jetzt stehen nur
noch die Relegationsspiele an. Am Frei-
tag kämpfen ab 19.30 Uhr der FC Reifen-
berg und die SG Oberhöchstadt auf dem
Rasenplatz am Bürgerhaus Köppern um
einen Platz in der Kreisoberliga. Am
Samstag steht um 16 Uhr im Friedrichs-
dorfer Sportpark (Edouard-Desor-Straße)
zunächst das Relegationsspiel zur Kreisli-
ga B zwischen der SG Mönstadt/Gräven-
wiesbach und der TSG Wehrheim II auf
dem Programm. Anschließend um 18 Uhr
geht es zwischen der Reservemann-
schaft der DJK Bad Homburg und Blau-
Weiß Schneidhain um den Platz in der
Kreisliga A. In der Aufstiegsrunde zur
Gruppenliga empfängt der FC Ober-
stedten bereits am Donnerstag (16 Uhr)
den SKV Beienheim. sp

6:1 reicht Oberhöchstadt nicht,
Relegation als Trostpflaster

Oberhöchstadt. Ausgelassen war
die Stimmung am Ende nicht auf
dem Fußballplatz in Oberhöch-
stadt. Und das, obwohl die Haus-
herren der SGO alles in ihrer
Macht Stehende getan hatten, um
doch noch den direkten Aufstieg in
die Kreisoberliga zu schaffen. Ein
6:1 stand gegen Teutonia Köppern
II zu Buche, ein mehr als verdienter
Sieg, wie Trainer Misin Zejneli fand
– zu wenig, um Wehrheim oder
Mammolshain noch zu überholen.

„Am Anfang waren wir zwar ein
wenig nervös, aber ich ziehe mei-
nen Hut vor den Jungs, das war ei-
ne klasse Leistung“, sagte Zejneli
nach Abpfiff. Für die drittplatzierte
SGO bleibt jetzt noch die Chance,
sich am Freitag (19.30 Uhr) im Re-
legationsspiel gegen den FC Reifen-
berg durchzusetzen. Was die Unter-
stützung angeht, braucht man sich
wohl keine Sorgen machen: Ges-
tern waren gut 150 Zuschauer da-

bei, an der Kasse gab es Tröten zu
kaufen, die während dem Spiel
auch kräftig eingesetzt wurden. Be-
gleitet von den motivierenden
Klängen startete der Torreigen in
der 21. Minute durch den Treffer
von Dirk Seibert nach Vorarbeit
von Christian Freissmuth, der
selbst das erste Mal in der 40. Mi-
nute zum 2:0-Pausenstand erfolg-
reich war. Nach der Pause trafen er-
neut Seibert (per Strafstoß, 51.)
und Freissmuth (62.). In der 71. Mi-
nute lupfte Lionel Djeumen se-
henswert den Ball über Torwart Ni-
colas Smith zum „Ehrentreffer“ für
die Gäste ins Tor, ehe Nils Klenk
per Volleyschuss in der 83. Minute
den Schlusspunkt setzte.

„Der Sieg war verdient, wenn
auch etwas zu hoch. Glückwunsch
an Oberhöchstadt, wir wünschen
ihnen, dass sie den Aufstieg noch
packen“, so Gästetrainer Daniel En-
gel. kpp

Christian Freissmuth (li.) erzielt das 2:0, eins von sechs Toren gegen Köp-
pern II. Die SG Oberhöchstadt muss trotzdem in der Relegation nachsitzen.

FC Mammolshain schafft den
doppelten Durchmarsch

Bad Homburg. Freudentaumel
pur herrschte bei den Mammols-
hainer Fußballern nach dem A-Li-
ga-Spiel gegen die DJK Bad Hom-
burg II. Der FC Mammolshain
konnte die Partie mit 2:0 für sich
entscheiden und ist damit als Tabel-
lenzweiter in die Kreisoberliga auf-
gestiegen. Während die DJK II
überraschend in die Abstiegsrelega-
tion muss, ist dem FCM damit das
Kunststück gelungen, drei Mal hin-
tereinander aufzusteigen.

Trotzdem hat es bis zur ersten
Bierdusche gedauert. In all der Auf-
regung hatte der Aufstiegsaspiran-
ten vergessen, ordentlich Proviant
für den Fall der Fälle mitzuneh-
men. Ein paar Spieler zogen direkt
nach dem Schlusspfiff los. Das
Spiel hatten die Gäste stets unter
Kontrolle gehabt. „Wir haben
90 Minuten nur auf ein Tor ge-
spielt“, sagte FCM-Spielausschuss-
vorsitzender Klaus Moser. Die Tore

fielen für Mammolshain trotzdem
recht glücklich: In der 39. Minute
war Tibor Rückert nach einer zu
kurzen Homburger Kopfballrück-
gabe zum Torwart hellwach und
spritzte zum 1:0 dazwischen. Die
Erlösung gab es für die Gäste erst
in der 88. Minute, als Niklas Pre-
dehl seine Mannschaft mit dem 2:0
endgültig in die KOL schoss.

„Ich glaube, wir machen jetzt
erst mal zwei Wochen lang nur Par-
ty“, erzählte Moser, sichtlich be-
wegt. „Was Michael Drogi hier in
den letzten Jahren geleistet hat, ist
unglaublich. Allein, wie souverän
er unsere Mannschaft auf die Vie-
rerkette umgestellt hat, war schon
beeindruckend“, lobte Moser den
scheidenden Trainer. Drogi zieht es
zum Gruppenligisten VfB Unterlie-
derbach. Gestern fuhr er mit dem
Team und mehr als 100 Anhängern
aber erst mal nach Mammolshain,
um so richtig zu feiern. kpp

Schutzlos den Bierduschen seiner Spieler ausgeliefert: Mammolshains Auf-
stiegstrainer Michael Drogi (links) nimmt’s gelassen hin. Fotos: Storch (2)

F U S S B A L L
Gruppenliga Frankfurt/West

Spvgg. Griesheim - TuS Merzhausen 1:2
Vatanspor Bad Homburg - KSV Klein-Karben 4:3
SV Gronau - SV Nieder-Wöllstadt 2:4
FC O. Fauerbach - FG Seckbach 4:0
1. FC-TSG Königstein - TSG Nieder-Erlenbach 1:3
SC Dortelweil - SG Bornheim/GW 2:9
FC Neu-Anspach - Usinger TSG 2:1
1. Vatanspor Bad Homburg 30 22 6 2 87:30 71
2. FC O. Fauerbach 30 20 4 6 63:38 64
3. Spvgg. Griesheim 30 18 4 8 94:54 58
4. Usinger TSG 30 16 9 5 57:25 57
5. TSG Nieder-Erlenbach 30 15 6 9 47:39 51
6. SG Bornheim/GW 30 14 9 7 87:38 51
7. FC Neu-Anspach 30 13 6 11 55:50 45
8. TuS Merzhausen 30 13 3 14 56:61 42
9. FG Seckbach 30 11 6 13 38:43 39

10. 1. FC-TSG Königstein 30 12 2 16 47:58 38
11. SV Gronau 30 10 7 13 46:66 37
12. SG Ober-Erlenbach 30 7 8 15 31:46 29
13. SC Dortelweil 30 7 8 15 45:60 29
14. SV Nieder-Wöllstadt 30 6 4 20 29:74 22
15. KSV Klein-Karben 30 5 6 19 33:65 21
16. VfB Petterweil 30 5 4 21 31:99 19
Wegen fehlender Schiedsrichter wurde Vatanspor
1 Punkt abgezogen. In allen Tabellen zählt der direkte
Vergleich.

Kreisoberliga Hochtaunus
Vatanspor Bad Homburg II - SF Friedrichsdorf 2:5
1. FC Oberstedten - FSG W/W/S 0:0
Eintracht Oberursel - Teutonia Köppern 3:0
SV Seulberg - SGK Bad Homburg 3:2
DJK Bad Homburg - EFC Kronberg 2:0
Young Boys Oberursel - FV Stierstadt 2:1
FC Reifenberg - SpVgg Bad Homburg 6:1
FSV Friedrichsdorf - FC Neu-Anspach II 5:0
1. Eintracht Oberursel 30 21 4 5 71:41 67
2. 1. FC Oberstedten 30 20 5 5 77:31 65
3. FSV Friedrichsdorf 30 17 3 10 66:45 54
4. Teutonia Köppern 30 17 3 10 60:39 53
5. EFC Kronberg 30 14 6 10 60:44 48
6. SV Seulberg 30 13 6 11 67:58 45
7. FC Neu-Anspach II 30 13 5 12 61:58 44
8. DJK Bad Homburg 30 13 4 13 66:61 43
9. SpVgg Bad Homburg 30 11 6 13 63:64 39

10. FV Stierstadt 30 11 6 13 75:57 38
11. FSG W/W/S 30 11 4 15 66:59 36
12. SGK Bad Homburg 30 11 3 16 52:71 36
13. SF Friedrichsdorf 30 10 4 16 42:82 34
14. FC Reifenberg 30 10 2 18 57:74 32
15. Young Boys Oberursel 30 9 4 17 47:60 31
16. Vatanspor B. Homburg II 30 5 3 22 43:129 18
Punktabzüge wegen fehlender Schiedsrichter: Köp-
pern (1), Weilnau/W/S (1), Stierstadt (1).

Kreisliga A Hochtaunus
SG O.-Erlenbach II - TV Burgholzhausen 5:3
DJK Bad Homburg II - FC Mammolshain 0:2
1. FC-TSG Königstein II - FV Stierstadt II 1:3
FC Weißkirchen - TuS Merzhausen II 9:2
TSG Wehrheim - SG Oberems/Hattstein 4:0
SG Oberhöchstadt - Teutonia Köppern II 6:1
SG Eschbach/Wernborn - TSG Pfaffenwiesbach 1:2
FSG N’lauken/Laubach - Usinger TSG II 1:2
1. TSG Wehrheim 30 21 5 4 78:37 68
2. FC Mammolshain 30 21 4 5 86:29 67
3. SG Oberhöchstadt 30 21 4 5 102:39 67
4. Usinger TSG II 30 17 9 4 65:39 60
5. FC Weißkirchen 30 18 5 7 93:48 59
6. SG Oberems/Hattstein 30 13 3 14 75:68 41
7. Teutonia Köppern II 30 11 5 14 71:82 38
8. SG Eschbach/Wernborn 30 11 5 14 60:60 37
9. 1. FC-TSG Königstein II 30 9 8 13 65:68 35

10. SG O.-Erlenbach II 30 10 5 15 59:90 35
11. TuS Merzhausen II 30 9 6 15 42:69 33
12. TSG Pfaffenwiesbach 30 8 7 15 51:76 31
13. FSG N’lauken/Laubach 30 9 4 17 43:82 31
14. DJK Bad Homburg II 30 9 4 17 64:83 31
15. FV Stierstadt II 30 7 3 20 54:91 24
16. TV Burgholzhausen 30 4 7 19 43:90 18
Punktabzüge wegen fehlender Schiedsrichter: Burg-
holzhausen (1), Oberems/Hattstein (1), Eschbach/
Wernborn (1).

Kreisliga A Main-Taunus
Germania Weilbach II - TuS Hornau II 13:0
SV Hofheim - TuRa Niederhöchstadt II 3:4
FC Sulzbach - DJK Zeilsheim 12:1
SV Ruppertshain - Germ. Schwanheim II 6:1
FC Marxheim - Eichwald Sulzbach 6:0
Germ. Okriftel - DJK Hattersheim 2:2
1. Germania Weilbach II 28 18 5 5 96:32 59
2. FC Marxheim 28 17 8 3 77:23 59
3. SV Ruppertshain 28 19 4 5 88:46 59
4. FC Sulzbach 28 18 3 7 68:36 57
5. Viktoria Sindlingen 28 15 6 7 86:43 49
6. Germ. Okriftel 28 14 4 10 70:58 46
7. Eichwald Sulzbach 28 13 3 12 80:95 42
8. DJK Zeilsheim 28 12 4 12 69:85 40
9. SV Hofheim 28 11 3 14 64:68 36

10. Germ. Schwanheim II 28 9 6 13 57:71 33
11. DJK Hattersheim 28 8 4 16 40:76 27
12. FC Schwalbach II 28 8 3 17 46:92 27
13. TuRa Niederhöchstadt II 28 8 1 19 51:73 25
14. FC Schlossborn 28 5 5 18 43:76 19
15. TuS Hornau II 28 4 3 21 32:93 15
Punktabzüge wegen fehlender Schiedsrichter: Rup-
pertshain (2), Sindingen (2), Hattersheim (1), Schloß-
born (1).

Kreisliga B Hochtaunus
1. FC Oberstedten II - FSG W/W/S II 3:1
Eintr. Oberursel II - Mönstadt/Grävenw. 3:2
FC YB Oberursel II - SG BW Schneidhain 0:10
FSV Friedrichsdorf II - SG Hundstadt 0:3
FSV Steinbach - SF Friedrichsdorf II 3:2
FC Altkönig - SGK Bad Homburg II 6:3
SV Bommersheim - EFC Kronberg II 2:2
SG Eschbach/W. II - SpVgg 05/99 Bomber HG II 0:0
1. FC Altkönig 30 24 4 2 122:37 75
2. EFC Kronberg II 30 22 3 5 126:27 69
3. SG BW Schneidhain 30 19 5 6 87:40 62
4. SpVgg Bomber HG II 30 15 4 11 76:61 49
5. SGK Bad Homburg II 30 13 6 11 73:55 45
6. FC YB Oberursel II 30 12 6 12 56:71 42
7. SF Friedrichsdorf II 30 13 2 15 65:68 41
8. FSG W/W/S II 30 12 2 16 53:62 38
9. 1. FC Oberstedten II 30 11 4 15 56:82 37

10. FSV Friedrichsdorf II 30 11 3 16 65:67 36
11. Eintr. Oberursel II 30 11 3 16 49:77 36
12. SG Hundstadt 30 11 3 16 46:82 36
13. SV Bommersheim 30 11 3 16 55:65 34
14. Mönstadt/Grävenw. 30 10 3 17 57:86 33
15. SG Eschbach/W. II 30 8 4 18 39:81 28
16. FSV Steinbach 30 7 5 18 57:121 26
Punktabzug wegen fehlender Schiedsrichter: Altkönig
(1), Bommersheim (2).

Kreisliga C Hochtaunus
TSG P’wiesbach II - FC Reifenberg II 4:1
FC Weißkirchen II - FC Ay-Yildizbahce Usingen 1:5
TSG Wehrheim II - Oberems/Hattstein II 5:1
SG Oberhöchstadt II - Mönstadt/Grävenw. II 4:1
SV Seulberg II - TV Burgholzhausen II 3:2
SV Bommersheim II - FC Mammolshain II 3:0
N’lauken/Laubach II - FC Neu-Anspach III 0:6
1. FC Neu-Anspach III 28 23 2 3 118:20 71
2. Ay-Yildizbahce Usingen 28 21 4 3 120:34 66
3. TSG Wehrheim II 28 20 3 5 82:34 63
4. FC Weißkirchen II 28 18 5 5 113:44 59
5. FC Mammolshain II 28 15 4 9 89:59 49
6. SG Oberhöchstadt II 28 13 4 11 88:54 43
7. FC Reifenberg II 28 13 4 11 79:72 43
8. Teutonia Köppern III 28 12 3 13 70:64 39
9. Oberems/Hattstein II 28 11 4 13 62:69 37

10. TSG P’wiesbach II 28 10 6 12 59:51 36
11. SV Seulberg II 28 10 5 13 60:71 35
12. TV Burgholzhausen II 28 5 6 17 35:87 21
13. SV Bommersheim II 28 5 2 21 39:133 17
14. Mönstadt/Grävenw. II 28 4 2 22 33:121 14
15. N’lauken/Laubach II 28 1 2 25 19:159 5
Wegen fehlender Schiedsrichter wurde Ay-Yildizbah-
ce Usingen 1 Punkt abgezogen.

TSG Pfaffenwiesbach zieht den
Kopf noch aus der Schlinge

Auch Niederlauken/Laubach
muss nicht in die Relegation
der Fußball-A-Liga. Die DJK
Bad Homburg II trifft es. In
Torlaune zeigt sich zum Saison-
schluss Weißkirchen.

SG Eschbach/Wernborn – TSG
Pfaffenwiesbach 1:2 (0:2): Mit die-
sem Auswärtserfolg hat das Team
von Trainer Driss El-Haddouchi im
letzten Moment doch noch den
Kopf aus der Abstiegsschlinge gezo-
gen und aus eigener Kraft den Klas-
senerhalt geschafft. Entscheidend
für den achten Saisonsieg war eine
starke erste halbe Stunde, in der
sich die TSG durch Dennis Berg
(6.) und Bogdan Ursachi (15.) eine
2:0-Führung erarbeitet hatte. Nach
Chancen für Daniel Maibach, Da-
niel Wick und Philipp Zdrenka traf
Luis Brendel in der 85. Minute end-
lich zum 1:2 – zu mehr reichte es
für die Mannschaft von Trainer Ma-
rius Walz indes nicht mehr.
SG Ober-Erlenbach II – TV

Burgholzhausen 5:2 (2:2): Durch
den Derby-Erfolg gegen das
Schlusslicht verbesserte sich die
SGO-Reserve noch auf Rang zehn.
Die Führung der Hausherren durch
Markus Mülot (4.) drehten Pascal
Zinnert (14.) und Marco Dragon
(15.) mit einem Doppelschlag, aber
dann zogen die Ober-Erlenbacher
durch Sebastian Seitz (32., 72.) und
Florian Burk (54.) auf 4:2 davon.
Dem 4:3 durch Zinnert, der beim
Stand von 1:2 einen Foulelfmeter
neben das Tor geschossen hatte,
folgte in der 83. Minute noch der
Treffer zum Endstand von Burk.
1. FC-TSG Königstein II – FV

Stierstadt II 1:3 (0:0): Mit dem
dritten Sieg in Serie hat sich Abstei-

ger Stierstadt hoch erhobenen
Hauptes aus der Kreisliga A verab-
schiedet. Das letzte Aufgebot der
Burgstädter wehrte sich unter dem
Strich vergeblich gegen die Angrif-
fe der Gäste, die durch Michael Mu-
schik (65.) in Führung gegangen
waren. Vincent Schandry glich per
Foulelfmeter zwar zum 1:1 aus
(74.), aber Fabrizio Antonio Cam-
pana (83.) und Patrick Gössele (87.)
machten anschließend den siebten
Sieg der FVS-Reserve perfekt.
FC Weißkirchen – TuS Merz-

hausen II 9:2 (3:2): Beim Saisonfi-
nale feierten die Weißkirchener ein
Schützenfest, wobei die Gäste bis
zur Halbzeit sogar noch gut mitge-
halten hatten. Der 2:0-Führung des
FCW durch Pierre „Pepe“ Kraus
(2.) und Claudio Bracci (16.) folgte
der Anschluss durch Jonas Lindner
(20.) und dem 3:1 durch Miro
Kleinschwärzer (36.) das 3:2 von
Yannick Wanzke (41.). Nach dem
Seitenwechsel ließen die Merzhau-
sener Kräfte stark nach: 4:2 Jessie
Allen (53.), 5:2 Steven Seubert
(65.), 6:2 Miro Kleinschwärzer
(75.), 7:2 Michel-Philippe Kraus
(77.), 8:2 Miro Kleinschwärzer
(85.), 9:2 Claudio Bracci (88./HE).
FSG Niederlauken/Laubach –

Usinger TSG II 1:2 (0:1): Trotz der
Heimniederlage hat die FSG den
Klassenverbleib geschafft. Usingens
Reservisten waren im Derby in Lau-
bach vor allem wegen ihrer Konter
stets gefährlich und kamen deshalb
nach 25 Minuten durch Caglayan
Karagöz verdientermaßen zur Füh-
rung. Nachdem Thomas Piechota
in der 48. Minute auf 2:0 erhöht
hatte, zeichnete Gezim Morina in
der 53. Minute für den Anschluss-
treffer verantwortlich. sp

Mit Rückenwind zum Titel
Durch ein überzeugendes 4:0 über Oberems/Hattstein holt sich die TSG Wehrheim die A-Liga-Meisterschaft

Nach sportlichem Durchhänger
und Turbulenzen fernab des
Spielgeschehens setzt Wehrheim
am letzten A-Liga-Spieltag ein
Ausrufezeichen – und einen
Haken hinter die Meisterschaft.
Türöffner ist dabei ein echter
Kunstschuss.

Von Robin Kunze

Wehrheim. Zuerst herzte er seinen
Trainer, danach musste er sich der
heranstürmenden Kollegen erweh-
ren, die ihn beinahe erdrückten –
und erst dann hatte Christian Pisa-
no einen kur-
zen Augen-
blick für sich.
Seinen Kopf
legte er in den
Nacken und
schlug beide
Hände vors Gesicht – als könne er
nicht glauben, was gerade passiert
war. Einigen der rund 80 Zuschau-
er der entscheidenden Partie in der
Fußball-Kreisliga A für seine TSG
Wehrheim gegen die SG Oberems/
Hattstein dürfte es genauso ergan-
gen sein. Pisano war für einen Eck-
ball zur Torauslinie gejoggt. Eigent-
lich nichts Spektakuläres. Doch die
mit viel Effet geschossene Flanke
senkte sich über Freund und Feind
hinweg in das lange Eck des Tores.
Es war der Anfang einer langen
Aufstiegsparty, die mit einem 4:0
für den neuen Meister begann.

Der buchstäbliche Rückenwind
hatte bei Pisanos Kunstschuss ge-
holfen. Und der direkt verwandelte
Eckstoß war der so wichtige Füh-
rungstreffer, der den Wehrheimern
gestern am frühen Nachmittag
auch symbolischen Rückenwind
für ein versöhnliches Ende nach
turbulenter Saison gab. Mit einem
Remis gegen Burgholzhausen sowie

der Niederlage in Köppern hatte
der fast schon sichere Aufstieg den
Wehrheimern noch zu entgleiten
gedroht. Bis auf einen Punkt waren
die Verfolger aus Mammolshain
und Oberhöchstadt herangekom-
men. Entsprechend groß war die
Anspannung gewesen. „Außerdem
gehen wir heute mit unserem abso-
lut letzten Aufgebot auf den Platz“,
erklärte Volker Ketter vom TSG-
Spielausschuss vor dem Anpfiff.
Fünf Spieler aus der 2. Mannschaft
sowie einer aus der A-Jugend wur-
den kurzfristig befördert.

Dennis Wehrheim, Erhan und
Engin Dalar
sowie Alexan-
der Dudzik
standen sogar
in der ersten
Elf von Trai-
ner Raffaele

Parisi. Besonders für Letztgenann-
ten war das Spiel eine Herausforde-
rung, stand Dudzik doch zuletzt
vor vier Monaten im Pokalviertelfi-
nale gegen den 1. FC Young Boys
Oberursel im Kasten. Doch die
mangelnde Spielpraxis merkte man
ihm nicht an. Er vertrat den ge-
sperrten Stammtorhüter Patrick
Mohr fehlerfrei.

Verstärkung aus der C-Liga
Generell fügten sich die Spieler aus
dem C-Liga-Kader sehr gut in das
Gefüge ein. So konnte man gleich
von Beginn an auf Sieg spielen.
Doch Oberems/Hattstein hielt zu-
nächst bravourös dagegen, ging das
Tempo der Gastgeber mit und setz-
te immer wieder Nadelstiche.

Große Chancen gab es 30 Minu-
ten lang allerdings keine. Dann ge-
lang Pisano das Zaubertor – und
Wehrheim bog auf die Siegerstraße
ein. Fast unmittelbar nach dem
Wiederanpfiff zur zweiten Halbzeit

wurde dann Siyar Aygün in Szene
gesetzt. Nach steilem Pass kam der
Wehrheimer Stürmer aus spitzem
Winkel zum Abschluss und ver-
senkte den Ball mit Wucht im lan-
gen Eck. Den dritten Treffer und
die Vorentscheidung in einer bis
dahin offen geführten Partie be-
sorgte Marko Jonjic in der 56. Mi-
nute. Beim Zuspiel befand sich die-
ser allerdings in abseitsverdächtiger
Position, so dass die folgenden Re-
klamationen der Gäste verständlich
waren. Den Schlusspunkt für den
A-Liga-Meister markierte Verteidi-
ger Manuel Brück, der nach einem
seiner zahlreichen Vorstöße den
Ball mustergültig an der Strafraum-
kante serviert bekam und die Kugel
mit einem Gewaltschuss an den lin-
ken Innenpfosten donnerte. Von
dort prallte das Spielgerät an den
Rücken von Keeper Manuel Ott-
Molina und fand schlussendlich
seine Endstation hinter der Torlinie
(75.). Nach diesem Treffer began-
nen auf der Wehrheimer Bank all-
mählich die ersten Ausläufer der
sich anbahnenden Meisterschafts-
feier. Mit Abpfiff brachen die Däm-
me bei der TSG, die den Titel mit
wildem Pogo und feuchtfröhlichen
Bierduschen zelebrierte.

Sie tragen ihn auf Händen: Rafaelle Parisi, der Wehrheimer Meistermacher. Fotos: Strohmann (5)

Spiel
der Woche

Von der B-Liga in die KOL – und das innerhalb von drei Jahren: Die Aufstiegsmannschaft der TSG Wehrheim.

S T I M M E N Parisi: „Der Druck war immens groß“

Raffaele Parisi (Trainer TSG
Wehrheim): „Wie ich es im Vorfeld
bereits gesagt habe: Es war das
Herzschlagfinale, das wir uns alle
gewünscht haben. Nach der Nieder-
lage gegen Köppern war der Druck
immens groß, trotzdem haben wir
alles reingeschmissen. Ich denke,
dass jeder auf dem Sportplatz sehen
konnte, dass wir diesen Sieg ver-
dient haben.Wir haben uns gegen

einen starken
Gegner nicht
hängen lassen.
Ein großes
Kompliment an
meine Spieler,
besonders an
Dennis Wehr-
heim, der uns
aushalf und an Alexander Dudzik,
der eigentlich schon weg war.“

Michael Müller (Trainer SG
Oberems/Hattstein) auf die Frage,
ob Wehrheim aus Sicht seines
Teams zu hungrig auf den Sieg war:
„Das kann man so sagen. Allerdings
fiel das 1:0 aus dem Nichts, wir
hatten davor zwei Chancen. Nach
dem 0:2 war dann aber ver-
ständlicherweise die Luft raus, für
uns ging es ja um nichts mehr.
Aber um Gottes Willen, ich mache

den Spielern
keinen Vorwurf.
Sie haben alles
versucht, letzten
Endes fehlte
uns auch ein
wenig das
Glück. Jetzt
werde ich den
Wehrheimern zur verdienten
Meisterschaft gratulieren.“ rk

Michael MüllerRaffaele Parisi

S P I E L E R D E S S P I E L S

Was haben Christian Pisano
und Mario Basler gemein-

sam? Richtig: Wie einst der Profi
von Werder Bremen im Spiel
gegen den MSV Duisburg
verwandelte auch Wehr-
heims Flügelspieler einen
Eckball. „Wenn ich jetzt
sage, dass der genau so
gewollt war, würde ich
lügen“, gestand Pisano
nach der Partie, „da hat
der Wind schon kräftig
mitgeholfen.“ Nichts-
destotrotz war der Treffer
zum 1:0 ein sehenswerter
Geniestreich – und wichtig für
den Verlauf der Partie. „Wir hatten
schon ziemlich viel Druck und
Anspannung auf unseren
Schultern, die Lockerheit vom
Saisonbeginn war nicht mehr

da“, so Pisano. Umso erfreuter
war der Kunstschütze, dass sein
Treffer den Knoten bei der TSG
löste. Bescheiden stellte er die

Teamleistung in den
Vordergrund und lobte
die Aushilfen aus der
zweiten Mannschaft.
„Sie haben ja nicht zum
ersten Mal mit uns ge-
spielt und sind daher
voll integriert“, erklärt
Pisano, „sie sind ein Teil
unserer Mannschaft.“
Exzentriker Mario Basler
ließ in der Saison 94/95

übrigens noch zwei weitere
Eckball-Treffer folgen, zum Meister-
titel reichte dies aber damals
nicht. Christian Pisano ist nach
seinem Tor dagegen ein
Champion. rk

Christian Pisano

Weitere Jubelbilder
von TSG Wehrheim und
FC Mammolshain
finden Sie im Internet:
www.taunus-
zeitung.de/sdw
(mit dem Smartphone
zu erreichen über die-
sen QR-Code)

SO SPIELTEN SIE
TSG Wehrheim: Dudzik – Brück, Tousch,
Rodrigues Vital (78. Niklas) – Aygün
(60. Lücke), Engin Dalar, Erhan Dalar,
Wehrheim, Pisano (75. Schneider) – Ket-
ter (84. Aygün), Jonjic. – SG Oberems/
Hattstein: Ott-Molina – Neuhaus, Ha-
ckenberg, Hunger, Kratz – Ziehr, Hölzer,
Agricola (40. Kessler) – Kinkel, Waldschik,
Feifel. – Tore: 1:0 Christian Pisano (30.),
2:0 Siyar Aygün (49.), 3:0 Marko Jonjic
(56.), 4:0 Manuel Brück (73.). – Schieds-
richter: Thomas Kandziorowsky (Ein-
tracht Frankfurt). – Zuschauer: 80. –
Beste Spieler: Pisano, Jonjic, Brück/Ott-
Molina.


